
Kinder- und Jugendhaus 
(KJH) „Albatros“

Sozialarbeit

Arbeiterwohlfahrt  
Kreisverband Wittenberg e. V.

Schulsozialarbeit

Ansprechpartner: 
Sozialarbeiter 
Andreas Kneller

KJH Albatros
Lerchenbergstarße 67
06886 Lutherstadt Wittenberg

Sie erreichen mich unter:
Festnetz: 0 34 91/44 03 43
mobilsozialarbeit-albatros@awo-wittenberg.de
www.awo-wittenberg.de

Träger

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband  
Wittenberg e. V.

Sitz: Lutherstadt Wittenberg
Geschäftsführerin: Brigitte Gänsicke

Sie erreichen uns unter:  
Tel. 0 34 91/44 64-0 
E-Mail: awo-kv-wb@t-online.de
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SEYDA

PRETZSCH

KEMBERG

BAD SCHMIEDEBERG

GRÄFENHAINICHEN

ZAHNA

LUTHERSTADT
WITTENBERG

JESSEN

ORANIENBAUM

Wörlitz

COSWIG

PRETTIN

Dessau-
Rosslau



Kinder und Uhren dürfen nicht  
beständig aufgezogen werden, 
man muss sie auch gehen lassen.

(Jean Paul)

Mein Name ist Andreas 
Kneller und ich bin staat-
lich anerkannter Erzieher.
Seit Juli 2012 bin ich  
als Sozialarbeiter im 
Kinder- und Jugendhaus 
„Albatros“ tätig.
Ziel meiner Arbeit ist es, 

das Bildungs- und Teilhabepaket umzusetzen 
und möglichst viele anspruchsberechtigte  
Kinder zu erreichen, um ihnen die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben besser zu ermöglichen. 
Dafür stehe ich allen am Prozess Beteiligten als 
vertrauensvoller Ansprechpartner in sozialen 
Angelegenheiten durch Beratung zur Seite.

Sozialarbeit:

•	ist ein freiwilliges Angebot

•	ist kostenlos und barrierefrei

•	beschäftigt sich ganzheitlich mit den  
individuellen Problemlagen

•	ist an den Bedürfnissen der Kinder orientiert

•	unterliegt der Schweigepflicht

Arbeitsschwerpunkte:

•	Umsetzung und Vermittlung des Bildungs- 
und Teilhabepakets

•	Integration und Partizipation von Kindern am 
sozialen, schulischen und gesellschaftlichen 
Leben

•	Mitwirkung bei der Gestaltung des  
Überganges von der Schule in den Beruf

•	Schaffung von Angeboten in den Bereichen 
Kultur, Sport, Bildung und Freizeit

•	Zusammenarbeit mit den Elternhäusern

•	Arbeit mit schulmüden Kindern und Jugend
lichen


